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Burn Out
Gedanken zu „Burn Out“
„Burn Out“ erzählt vom Rennen durchs Leben, vom Funktionieren, vom ständigen Druck, von Überforderung – 
und vom tiefen Bedürfnis nach Ruhe. Vom Gefühl, innerlich leer und ausgebrannt zu sein.
Viele Menschen kennen das: ständig erreichbar, immer gebraucht, arbeiten von früh bis spät – und keine 
Möglichkeit, der Situation zu entkommen.
Dieses Lied spricht aus, was viele nur leise spüren: Ich kann nicht mehr. Ich brauche eine Pause. Ich brauche 
einen ruhigen Ort. Ich brauche Zeit für mich.
Es möchte Mut machen, rechtzeitig hinzuschauen – sich selbst ein Stoppschild zu setzen, die eigenen Grenzen 
wahrzunehmen und auf die eigenen Bedürfnisse und Erholungsphasen zu achten.

Deis Handy laitet hundert moi
Die E-Mails san zum Bersten vui
I was net vire und net zruck
I was nur, dass mi bold dadruckt
Mir is der Wahnsinn echt scha z'bleed
I wü nur fort, i wü nur weg
Lossts mi, lossts mi in Ruah
Mir reichts, i hob di Schnauzn vui
Lossts mi, lossts mi in Ruah
I hob gnua
Lossts mi, lossts mi in Fried
Mir langts, i wü nix mehr sehn
Lossts mi, lossts mi in Fried
Lossts mi stehn
Kaum geh i eine bei da Tüa
Wullns olle imma wos von mir
Hob ka Minutn zum Verschnau�n
Geh bitte schnö ins Gschäft einkaufn
Denk dran, da Rosn is zum mahn
Da Müll ghört raustrogn von daham
Lossts mi, lossts mi in Ruah
Mir reichts, i hob di Schnauzn vui
Lossts mi, lossts mi in Ruah
I hob gnua
Lossts mi, lossts mi in Fried
Mir langts, i wü nix mehr sehn
Lossts mi, lossts mi in Fried
Lossts mi stehn
Lossts mi gehn
Lossts mi stehn
Lossts mi gehn
Der Kopf, der brummt, des Herz, des rast
Schla�os die Nacht, bin völlig blass
Gereizt hob i kan Nerv mehr frei
I spür, mei Kroft is hiaz vorbei
I kaun ma söba nimma höfn
I brauch a Hüf, kaun ma wer aufhöfn
Vü z'lang hob i’s net erkaunt
Bin stur durch mein Lebn gerannt
Ohne auf mi söba zu schaun
Hob glaubt, i kaun ois verdaun
Jetzt bin i müd und leer
Brauch Ruah, kaun nimma mehr
Brauch an Ort, wo kana wos wü
Wo endlich mei Kopf wird stü


